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Geschäftshaus, Zürich-Opfikon,
1992
Landschaftsarchitekten: Stefan Rotzler, Zürich,
Matthias Krebs, Winterthur
Bildhauer: Roland Hotz, Zürich
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Ein Hofraum, der eine genügende Belichtung
der Innenräume sicherstellt und sich zur unattraktiv

gestalteten Fassade des Nachbargebäudes öffnet,
sollte künstlerisch gestaltet werden.

Das wenig kommunikative architektonische
Gegenüber und die baulichen Rahmenbedingungen

(Enge, Tiefgarage, schlechte Besonnung)
bedingten eine differenzierte Strategie im Umgang
mit dem Raum:

- Verzicht auf grosse Pflanzenmassen;

- zusätzliche Trennung und dadurch Dramatisierung

der Enge;

- Einführung einer hohen Feinkörnigkeit und
Taktilität auf Fuss- und Augenhöhe.

Räumlicher Hauptakzent ist eine durchbrochene,

raumtrennende Längsmauer aus mächtigen,
vom Bildhauer überformten Sandsteinplatten.

Rechtwinklig zu den stehenden Steinplatten
erfolgt eine streng lineare, gebäudeverbindende
Bodengestaltung. Die teppichartigen Vegetationsbänder

erstrecken sich von Fassade zu Fassade. Schwarz
eingefärbte Pflanztröge in Ortsbeton heben die
Vegetationsbänder in die dritte Dimension. Als
schattenverträgliche Leitpflanze und pflanzlicher
Stimmungsträger wird japanischer Ahorn verwendet.

Der Hofbelag ist in feinkörnigem Splitt gehalten.

Der beigemischte Rotanteil vermittelt zwischen
den Farbtönen der angrenzenden Fassaden. St.R.
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Fotos: Anton Schnyder, Zollikon
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